
Was haben Job-Vermittler und zweckmässige Litterer gemeinsam? 

Zwei Drittel aller ‘illegal entsorgter’ Abfälle auf den Strassen 

sind Zigarettenstummel. Wussten Sie das? Wir auch nicht! 

Die Bestürzung über diese Erkenntnis war gross. Zum Glück 

haben wir als Sekundarschule beschlossen, dass wir an der 

diesjährigen Around the Bodensee Cleanup-Aktion 

teilnehmen. Diese findet dieses Jahr bereits zum fünften Mal 

statt und dauert vom September bis im November. Fleissig 

sammelten alle Sekundarschülerinnen und -schüler Abfälle, 

um die man sich, auch wenn die Gemeinde wirklich sauber 

ist, nicht immer und überall kümmern kann. Von Winden bis 

hinunter ans Seeufer teilten sich die Klassen auf und 

machten sich auf die Suche nach Littering-Abfällen. 

Autoteile, Bälle, Kerzen und sogar eine Flaschenpost wurden 

von den Jugendlichen zusammengetragen und fachgerecht 

sortiert, wobei auf den Brief persönlich noch geantwortet 

wurde.  

Am Ende des Halbtags versammelte sich die ganze Schule beim Sportplatz und wir bestaunten 

unseren riesigen Abfallhaufen und der war wirklich gross. Mit einem Zvieri gestärkt, der uns von der 

Gemeinde offeriert wurde, durften unsere tatkräftigen Helferinnen und Helfer mit grossem Dank und 

Beifall entlassen werden. Um nun zur Anfangsfrage zurückzukehren, sie haben folgendes gemeinsam: 

Beide sehen keinen Grund ihr Litteringverhalten zu hinterfragen, der eine glaubt, er schaffe damit 

Arbeitsplätze und der andere meint, es 

habe ohnehin keinen Sinn seinen Abfall 

korrekt zu entsorgen. Vielleicht aber 

könnten wir Erwachsene mit einem 

umweltfreundlichen Vorleben bei den 

Jugendlichen sich falsch einschleichende 

Denkmuster ein wenig durchbrechen. 

Anna Malbasic 

 

 

 


